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^ Amtlicher Theil.
AerhäM ^' " ' ^ ^ Apostolische Majestät haben mit
^ N i i t d ^schlich«,,« ooin l2. October d. I .
^he^ h ^ / > ^ i t e l "ub Charakter eine'? Negierungc"
^ Land. ? ^'" Nechnungsdirector im Ministerium
lch d^ /""tt ieidittnnn ^ ^ ' r (5 n o l e i n auo '?ln
^ n N '/ .^'"^ "betonen Versetzung in den blei-
^ ler ClM ^ " " " ^ " ' ^ ^ " ' ^ " ' "fernen klrone
^ O^,.s'< ^ " ' ^ ' " "llergnädigst zn verleihen nnd
^rth^^ """Mngorath iin Ministerinm fiir Bandes«
"rtttor i , 5 ^ " ^ " ^ ' l ' N o i, z,l„i Nechnnngo^
""'"en «... / 5 " " Ministerinm allergnndigst z»l er̂

" " " ) ' . W e l s e r s h e i m b in. i».

^ l lerhH/- und k. Apostolische Majestät haben mit
"' ^ i r s . s ^"tschließung voin 2<j. October d. I .

^ A n l ^ ^ ' ^ ' U " n n e in Littai Matthias G r i l l
^er,,^. ^ A''' von ih,n erbetenen Vei-setznng in den
^s'Ord. "gestand das Ritterkreuz des Franz

" l " «llergnädigst zu verleihen geruht.

^ N e t ? " ' b " N " m i s t e r hat den Aergeleven Anton
" u« Id r ia zun: Aergnleister ernannt.

^3°bel i^,7c5"sblatte zur «Wiener Ieitung» vom 29. und
^ l ^ t t ^ , « ^' 2b" und 251) wurde dle Weiterverbrellung

«l. 22« ^ ^oft» Vom 23. October 1!X1l.
«t.2zg '^ovl,n»ll! ^»l-cx!» vom L.October 1901.
A-42 , i : / ! ' " " ' ' 9 " e n ^ s . vom 2b. October I W l .
»? ^ <«r!» ? " ^ ^ivno»tnlk» vom 25. October 1901.
A'22? ,!s ' "^u. vom 2b. October 1901.

^ " 4g . ^ " ^ " n i n . vom 23. October 1901.
^ ü ^ ^ " n > w l > vom 20. October 1901.

^ ^^tamtlicher Cl̂ eil̂
"" zu Gunsten der Industrie und des

y Dio zy. Gewerbes.
b°>',^0lnbm ^ ^ " " . ^ ' " des Ministerpräsidenten
b̂a ""bl'stri..' ' ? ^'^' ^ " " ^ ^ Meaiernna. zn Gunsten
tz^n^ h ,und Gc'wcrlic i „ s Werk «ese t̂e Action

Instimnnlna fast sanlmtliclier

Das „Frcmdenblatt" weist darauf hin, es ê>
schche vielleicht zum erstennmle, daso die Neciiernna.
so rasch mit einer so con Zentrierten Action hervortrat.
Tie tonnte dieo nur thnn, weil ihr die ^nvestitiom»
Gesetze die Handhabe dazu boten. Hieraus könne man
du segensreichen ^olssen des Wiederauflebens des
Parlamentes würdigen. Tie jetzt im Gange befindliche
Hilfsactio» fei so Productive,- Alt wie selten eine. Es
gebe fich darin die nwderne Auffassung des Staates
kl'.ud, nach welcher diefer berufen ist, die Quellen pro-
dnc^iven Bebens zu schützen und zn stalkm. Nun
müsste aber auch das Parlament der Anregung der
Negiernng folgen.

Tie „Nene ^reie Presse" constatiert, dass dem von
Herrn v. >toerbcr neuerlich accentnierten Wunsche der
Legierung, das Budget möge vor Neujahr erledigt
werdeu, von keiner Seite widersprochen oder Wider-
stano in Aussicht gestellt wurde. Wobl aber haben sehr
beachtenswerte Grnppen, uüe die dentsche Volkspartei,
die Slovenen, der verfassungetreue Großgrundbesitz,
dic Nnmänen, die katholische Volkspartei neuerlich
ihre Bereitwilligkeit lnndgegebon, zur Beschleunigung
dei. Berathung beizutragen.

I m „Nenen Wiener Tagblatt" wird ausgespro»
chen, der Dank der Industrie sei der Negierung gewiss,
nunmehr miisse sich anch das Parlament Anerkennung
zu erwerben bemühen und alles aufbieten, dafs nor»
male Verhältnisse wieder eintreten.

Das „Wiener Tagblatt" erkennt an, die Regie«
rung sei unennüdlich thätig, Arbeit zu leisten, aber sie
anch von den Abgeordneten zn fordern.

Die „Deutsche Zeitung" gibt zu, dass die Regie-
rung der Nothwendigkeit, der Geschäftslosigkeit zu
steuern, Rechnung getragen habe; Dr. v. .Uoerber habe
wieder gezeigt, dass sein umsichtiges Wirken von mo-
dernem Geiste beseelt ist.

Das „Deutsche Volksblatt" spricht seine Freude
aus, dass die österreichische Regierung ihre Pflicht,
du' Industrie zn fördern, erkennt und den gesunden
Unternehmungsgeist zu beleben sucht.

I m „Neuen Wiener Journal" wird daranf hin-
gewiesen, die Stärke der Regierung bestehe darin.
dass fie in den Vordergrund ihres Programmes ^or-
dernngen gestellt hat, gegen die von keiner Partei und

von leiner Nationalität etwas Stichhältiges einzu»
wenden ist.

Die „Oesterreichische Vollszeitung" richtet an die
Parteien die Aufforderuug, sich zu entschließen, ob sie
die Vertagung dos nationalen Dampfes oder die
Hinausschiebnng. ja die Gefährdung der geplanten
Werke und (iulturtirbeiten für das größere Unglück
halten.

Das „ I N . Wiener Extrablatt" stellt fest, es leucht
aus den Ausführungen des Herrn v. Koerber die m>
anfechtbare Thatsache bervor, dass die Wirtschaftskrise
nur behoben oder gemildert werden kann, wenn das
Parlament sich selbst nicht neuerdings muthwillig in
eine >lrise stürzt, sondern feine Pflicht thut, wie das
Cabinet Koerber die seine gethan hat.

Türkei nnd Afghanistan.
Der Verlauf der Ereignisse in Afghanistan wird

nach einer Mittheilung ans Constantinopel an den
maßgebenden Stellen mit größtem Interesse verfolgt.
Man sucht türkischerseits auf directen und indirecten
Wegen nach Anzeichen für die Haltnng, die der neue
Emir gegenüber den beiden Nachbar > Großmächten
einzunehmen beabsichtigt. Es verlautet, dass die auf
früheren Informationen mohamedanischer Vertrau»
enspersonen beruhende Charakteristik des neuen
Emirs fo widersprechende Iüge ausweise, dass sie keine
Anhaltspunkte auch nur zu halbwegs sicheren Schlüs»
sen biete. Es seien jedoch nicht allein die Stellung des
neuen Emirs zu England und Russland und die sich
darau5 ergebenden Cousequeuzen, für die man sich in
Eonstantinopel interessiere, sondnii es spiele hiebet
auch die islamitische ssrage eine große Rolle. Bekannt-
lich haben alle centralasiatischen Khanate noch vor der
Eroberung durch Russland die geistliche Herrfchaft des
Sultano ausdrücklich anerkannt: praktischen Nutzen
konnte freilich der Ghalis in seiner Eigenschaft als
Herrfcher der Türkei, hauptfächlich infolge der Ent-
fernung und dann infolge der fpäteren ruffischen El»
obcrungen, daraus nicht ziehen. Da nur Afghanistan
selbständig blieb, suchte man in den letzten Jahren
türkischerseits vor allen» anderen intimere Beziehun-
gen mit i labnl anzubahnen, welchen aber der vorsich»

Feuilleton.
Herkunft der europäischen Südfrüchte.

>^ ' sche r^^ " l ) r steigert sich die Einfichr
m die großen Bcvolkc-

Nicht genug,
" ie ' ' ^ r a n ^ ' Spanien und Algier mit frischen
'̂ !^""ch s ^ ' ^ Trauben reichlich versehen,

d"s «?"'den ? -Nordalnerila begonnen, nns von
seiner - k ru i t t ^m». einen

^"> " 6'Mg.e gleich entzitckcnden Begriff

> ! > ? 3 ^ j „ ^ , der Gennss nnd
die statistischen Tabellen mit

Z ' ^ ."" de„ H K " "f iMt, wächst anch da.
"" ! ^bstg" ^ l s r n i,der die Herk.lnft der ver-

^ ^ tcn ' B u n g e n u„d ihrer immer zahlreicheren

d ' B > ' ^ u f ^ . ^ sich, dafs der Name einer
^ f > wolle, " / " «Urgeschichte hatte

tz, Ei,7'schung " / / ^ dcn sicheren Ergebnissen
^ ' ^ Elches m - ^ ' " ^ ' beweiskräftig erscheint,
d H ' I r Z ^ ^ l ist vor allen, der Pfirsich.
< < . ' s t es d , ^ ! ^ " " die persische Frnät
Z i » u n d m k ^ ^ ^ ' ' ^ ' " und Römer sie

< ^ < t a ie„ ^, ^ 'ach Christi Gebllrt ans Vorder-
V f i I b e r we d i ) ' ^ "and >m. thcnren Preis
»<>N 3'ft a S ^ " 5 ü " <rotz ihres Namens,

"' s ° V " H l au?' ̂  ^ ^ ^ " " ' schließen
^ ^'" dsss^ d '? Hunmlischen Reiche
^ '"" kch durch den Handel mit

Vordcrasicn bekannt geworden war nnd erst in zweiter
Linie dann durch die Eroberungen der Portugiesen
nach Europa kam, so verhält es sich umgekehrt mit
dem Pfirsichbamn.

Der Pfirsichbamn stammt aus China, wo er seit
Urzeiten angebaut wird. Er gilt dort als das Symbol
der Heirat nnd der Langlebigkeit, ein Vewcis, wie
sehr er sich seit den ältesten Anfängen der Geschichte
dem Vorstclluugskrcisc der Chinesen einverleibt hatte.
Der erste Schriftsteller, der im Abendland von ihm
spricht, ist der berühmte Naturforscher Theophrastus
etwa ums Jahr 332 vor Christus, und er ist es ge-
wesen, der der Frucht den Namen der persischen ge-
geben hat. Erst in der christlichen Zeit erreichte dann
der Vanm auch Italien. Es ist wahrscheinlich, dass
chinesische Händler, die aus der Proviuz Sctschuen
im Westen Chinas durch Hochasien nach Ostturlestan
zu ziehen pflegten, tnc Kenntnis der Fmcht dcu in
Osttnrlestan aus Vordcraften eintreffenden Karawanen
von Vabylon vermittelten.

Auch die Llprilose ist em solcher ursprünglich ans
China stammender Nanm, dessen Frncht sehr wahr-
scheinlich auf demselben Handelswege ihren Einzug
in die Gärten Persiens, Vabywmcns und Meso-
potamiens hielt. Von da ans verbreitete sich dann die
Frucht und der Baum mnachst ans dein gewöhnlichen
Wege nach Griechenland und von hier dnrch die Länder
des weströmischen Mittclmceres. Nicht leicht hat ein
Wort eine so abnitenerlichc Geschichte wie das Wort
Aprikose.

Der acneigte Leser, der hier nicht mit gelehrten
Brocken erschreckt werden soll, findet vielleicht doch
fnr einen Augenblick Interesse an dem Gang den
dieses ursprünglich aus dem Lateinischen stammende
Wort in« Griechische, dann n,S Arabische, dann aus

diesem znrück in die Tochtersprachen des Lateinischen
und von da erst durch das franzöfifche adriOot, ins
Deutfche genommen hat. Das zugrunde liegende Wort
war ursprünglich das lateinische Eigenschaftswort für
die betreffende Frucht, nämlich i i ra^cxjuk, frühreif.
Denn nicht nur blüht der Apriloscnbaum gleich der
Mandel sehr früh, sondern er zeitigt auch seine Frucht
entsprechend früh.

Auch die Orauge ist aus dem Orient uach Süd-
curopa eingewandert. Die bittere Sorte, die Pome-
ranze, pomuui kulimciuni, ist nns dnrch die Araber
zugebracht worden, die die Frucht auf ihrem ersten
arohcu Eroberungszug nach Osten in Persien vor-
fanden, wohin sie aber selbst erst aus Indien, ihrer
wahrscheinlichen Heimat, eingeführt worden war.
Vielleicht aber war sie anch nach Indien erst aus
den halbtropischcn Ufcrlandschaften im Süden des
Kaspischen Meeres verpflanzt worden. Die Araber
beklagten, dass sie schon in Babylon, Syrien, Egypten
und Palästina viel von dem süßen Dnft nnd der
glühend rothgoldenen Farbe einbüße, die sie in I n -
dien zeige.

Die süße Qrangc, die man in Norddeutschland
Apfelsine nennt, d. h. chinesischer Apfel, verdankt ihre
Cultur in Europa den Portugiesen, die die Frucht
auf ihren Eroberungsfahrten 1548 im Süden Chinas
kennen gelernt hatten.

Eine wundervoll blinkende Frucht ist die Gra-
nate, dic aber von der herrlichen Purpurblüte drtz
Baumes, an dem sie wächst, noch höchlich nbcrtroffen
wird. Höchstwahrscheinlich war der Avsel, den Paris
der Sage nach den drci um den Preis der Schön-
heit wettenden Göttinnen zeigte und den er dann der

! Göttin Aphrodite, der Venus der Römer, überreichte,
ein Granatapfel gewesen. Dicselbe Vorststt»,,,» wird
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tige und misstrauische verstorbene Emir Abdnr Nah»
man Khan 'auszuweichen wusste. Wiederholt wurde
von Constantinovel aus sogar eine Art gegenseitiger
ständiger Vertretung angeregt, ohne dass man in
Kabul Verständnis für die Nothwendigkeit und den
moralischen Wert einer solchen Einrichtung bekundet
hätte. Nunmehr, nach dem Ableben Abdur Rahman
Khans dürfte man ini M d i z neuerdings die Verwirk-
lichung dieser Lieblingsidee versuchen.

Politische Ueberficht.
L a i b a c h . 31. October.

Die „Reichswehr" tr i t t den Darstellungen, welche
dem Besuche des Großfürsten M i c h a e l N i t o I a j e«
w i t s c h beim Kaiser F r a n z I o s e f eine politische
Bedeutung absprechen, entgegen und gibt unter Hin-
weis auf verschiedene schwebende Angelegenheiten des
Orients der Ueberzeugung Ausdruck, dass die Vegeg-
nung des Monarchen mit dem Großfürsten nicht ohne
politisches Resultat bleiben werde. Die Beziehungen
zwischen Oesterreich«Ungarn und Russland können
von Feit zu Zeit an In t imi tä t eine Einbuße erleiden
oder ganz erkalten, die Nothwendigkeit, in wichtigen
Fragen zusammenzugehen, besorge immer wieder die
Herstellung eines guten Einvernehmens. Der Besuch
des Großfürsten Michael Nikolaiewitsch in Budapest
fei geeignet, die Legende zu zerstören, dass Russland
ohne, ja, gegen Oesterreich auf dem Balkan ma-
növrieren wolle.

Die „Grazer Tagespost" meint, das V e r h ä l t «
n i s d e r R e g i e r u n g zu in Czech e n - C l u b
sei jetzt kein so einfaches wie seinerzeit unter dem
Ministerium Taaffe. Der Ezechen-Elub und sein Ver-
trauensmann im Cabinette sollten deshalb den Bo»
gen nicht allzu hoch spannen. I n Wirklichkeit wäre der
Rücktritt des czechischen Landsmannministers viel»
leicht eine Erschwerung der Situation, keineswegs
aber der Beginn der czechischen Obstruction: diese sei
begraben und werde so bald nicht wieder auferstehen.
Die Iunczechen hätten bei der Obstruction mehr ver»
loren, als wenn sie zu vernünftiger, sachlicher Arbeit
die Hand geboten hätten, und dürften sich auch darüber
klar fein, dass es ein Andiewanddrücken der Deutschen
nicht mehr gebe, ohne die Fundamente des Staates
selbst ins Wanten zu bringen. Möglich, dass sie den
Faden, welcher sie mit dem Cabinette verbinde, ab«
schneiden, sie würden sich aber hüten, weiterzugehen.
Es habe sich immer noch gezeigt, dass die Czecheu vor
einer zielbowussten, energisch Politik, die das Ge«
sammt - Staatsinteresse ini Ange habe, znrückwichen.
— Auch „Hlas Nüroda" würde die Wiederaufnahme
der Obstruction für einen schweren Fehler halten. Das
czechische Volt habe sich bereits davon überzeugen
können, dass die Obstruction nicht die Waffe sei, mit
der man Regierungen stürzen und dem Laufe der Er»
eignisse eine andere Richtung geben könne. Das Mini»
sterium Koerber sei geblieben, die SpraclMverord»
nungen nicht erneuert worden: das sollte beherzigt
werden.

Der Präger „Öas" bezeichnet die p a r l a m e n »
t a r i s c h e L a g e als wenig vertrauenerweckend. Ein
Parlament, in welchem der Regierungscl>ef mit den

kleinsten Fractionen und einzelnen Persönlichkeiteil
über die Sicherstellung der normalen Arbeit ver-
handeln müsse, tonne für die Erledigung des Budgets
genügen, werde aber bei den fchwierigen Probleinen
dec Ausgleiclies und der Zollverträge sicherlich ver-
sagen.

Wird die C a n n a l v o r l a g e dem p r e u ß i >
sä, en L a n d t a g e in der lonunenden Session
wieder vorgelegt werden? Diese Frage beschäftigt die
politischen Kreise Deutschlands immer wieder und
wird auch trotz aller Verwahrungen immer wieder be»
jaht. Da dieses Gerücht in den lebten Tagen nener-
dings aufgetaucht ist, stellen die „Aerl. N. Nachr." auf
Grund bester Informationen fest, dass eine derartige
Entschließung bisher nicht vorliegt, dafs im Gegen»
theile in den leitenden Kreisen durchaus keine Neigung
vorhanden ist, die parlamentarischen Schwierigkeiten
dieses Winters in solcher Weise zu erhöhen; anderseits
ist es durchaus richtig, dass die Ecmalvorlage, sobald
es irgend zulässig erscheint, wieder eingebracht werden
wird, da eine lange Hinausschiebung schon aus tecl>
nischen Gründen wenig erwünscht ist. Andere ange-
sehene Berliner Blätter äußern sich in ähnlichen!
Sinne.

„Reynolds Newspaper", ein wenig verbreitetes
Sonntagsblatt, das wegen seiner anümonarchischen
Tendenz wenig gelesen wird, veröffentlichte mil Sonn
tag aus sehr zweifelhafter Quelle die Mittheilung,
dafs der e n g l i s c h e K ö n i g an einem Kehltopf-
krebs leide, bereits mehrfach operiert worden fei und
il l großer Lebensgefahr schwebe. Die Meldung wurde
von keinem einzigeil Londoner Blatte nachgedruckt
und wird allseitig bezweifelt, da, wenn der König
wirtlich fo krank wäre, die Thatsacl)e nicht verheim-
licht werden könnte. Der König befindet sich, soweit
es bekannt ist, völlig wohl.

Tagesneuigleiten.
— ( A l l e r h e i l i g e n — A l l e r s e e l e n . ) Das

Fest aller Heiligen reicht, wenn auch nicht in seiner all-
umfassenden Bedeutung, im Occident auf Papst Voni-
facius I V . (608—U15) zurück. Dieser erbat sich vom Byzan-
tinischen Kaiser Pholos das von Marcus Agrippa, dem
Schwiegersohn des Augustus, zum Dienste aller Götter und
Heroen erbaute Pantheon, um es zu Ehren der seligsten
Jungfrau und aller Märtyrer in eine christliche Kirche um-
zuwandeln. Er lieh auf 28 Wagen eine immense Menge von
Reliquien dahin bringen und consecrtierte die Kirche am
1, Ma i , wodurch dieser Tag zunächst zu einem Feste aller
Märtyrer ward. Papst Gregor I I I . (731—741) verlegte das
Fest als Fest aller Heiligen überhaupt auf den 1. November,
und Gregor I V . schrieb es 834 auf Ansuchen des Kaisers
Ludwig des Frommen für die ganze abendländische Kirche
vor. I m Oriente wurde das Fest schon früher gefeiert, und
zwar, wie noch jetzt in der griechischen Kirche, am ersten
Sonntage nach Pfingsten. Die Begehung des Allerseelen-
tciges wurde zuerst vom heiligen Odilo, Abt von Clugny,
993 in den Klöstern seiner Benebictinercongregation ein-
geführt. Ohne durch ein besonderes Kirchengeseh vor-
geschrieben worden zu sein, verbreitete sich der Gebrauch in-
folge Anordnung der einzelnen Bischöfe bald im ganzen
Abendlande.

— ( D i e S c h w i e g e r m u t t e r zu Besuche.)
Aus Wien meldet man: Herr Grubinger erhielt kürzlich den

Bcsuch seiner Schwiegermutter. Aus zwei ^ge" .. ^
jcctierten Aufenthaltes wurden fünf. Auf w " ^ "> ^ „
Pclizri hievon erfuhr, ist nicht festgestelll: gc"^ ^
Giubinger wurde zum Bezirksgericht Leopold" ^
geladen, um sich darüber zu verantworten, ^ . ^ ^ ^
Schwiegermutter polizeilich nicht gemeldet h ^ ' ^ ' i ' g bi-
Haben fünf Tnge eine fremde Dame in Ihrer ^^^ ,egN '
hcrbergt? — Angell.: Bitte, rü war nur ' " " « " " ^
multer! — Richter: Warum haben Sie sie >nchl U ^
— Angell.: Ich habe jeden Tag auf ihre Abre'ie » ^ ich
ich habe ihr auch gesagt ,wemi sie nicht "b " ' ^ ' , ,Mt . "̂
si<: melden, sonst werde ich bestraft. Es Hai " ' ^ .. ,^yl be«
Richter: Da sie geblieben ist, hätten Sie ja u"!° Hell
Meldezettel ausfüllen sollen. — Angell.: VerMu ^ ^ ,
Richter, wenn ich sie gemeldet hätte, wäre ste " U > .̂ch,z<
nate lang nicht weggegangen! — Der ^.'^ ^ispruO
secretär Dr. v. Stratimirovics. gieng mit eniem ̂  , ^
vor. da es sich im vorliegenden Falle um euien > ^ ^ ,
nicht um die unterlassene Meldung eines Vl>ete ^

- ( D i e B o r a ) . welche uns seit einigen ^ ei»
Herbst gebracht hat. hat vorgestern imchnnttagü c - ^ ^ l >
Menschenopfer gefordert. I m Lloydarsenal w " " ^ ^ '",?
rige Zimmermann Andreas Stanid durch de'l ^ jsl
Dampfer ..Tirol" auf eine Barke hinabgeschie""
infolge der erlittenen Verletzungen gestorben- ^^cht,)

- ( D e n G a t t e n e rschossen u n d g ^ ^ z,.
Die Keuschlerin Grmiö in Slavonic, bei ^ - ^ iiiü
W.-Ä. hat vor zwei Jahren ihren Ehegatten M' ^Z »tt
ihrer Mutter und ihrem stummen Bruder da°" ",,,, Vel«
Welt geschafft, dass ihn der Bruder in d " , ^ ^ c i
erschoss; bann wurde er im Keller eingegraw', ^ „ e , ,
Zeil wieder ausgegraben, zerstüctt. gelocht un° " ' ^ . F
zur Fütterung gegeben; die Knochen wurden ze , ^ M
verbrannt, um jede Spur zu verwischen. "., ^ ^ der
Mitglieder sollen, wie die ..Marburger Ze'tu"g ^ , M " '
That geständig sein und sich in Gewahrsa" ^
gerichtes Marburg befinden. . ^rb c»>̂

- (Ein bestialisches
Koprivnica gemeldet. I m Dorfe Sigetec gene, ^ ^ , , "
bit Bauern I vo Nenotiü und Pavao Z v o " " ^ „ M t ^
dell sich noch mehrere andere Bauern des " r , ^ f e ü '?
Die entmenschten Leute fesselten Benotn- " " ^ us
i» die Dräu. wo er ertrank. Als i h " b,e W " ^ Al0«
schwemmten, stießen ihn die Bauern wieder >« ^ ^ ^ '
bii- er schließlich untergieng. Die bestitlische" "
alle verhaftet und dem Strafgerichte emgel'eir > ̂  ^ ^

- ( E r d b e b e n am G a r d a s e e ^ ) >«" ^ ^ „,,
nachmittags wurden längs des Ufers des ^ »!"
am Monte Balbo vier Erdstöße wahrge"""" ' ^n «M
der Bevölkerung eine Panil hervorriefen. ^» ^
Häuser beschädigt. « . r b i e r " ! , «

- ( D e r P r i n z a l s K o c h . ^ / b l e i b t ^
W i r t . ) Wie die „Kölnische Zeitung' " " ° ' „gsbawp.
Tofa alls Kamerun, der an Bord des Ulcg" .^ ^ ^
..Nachtigal" als Koch thätig war, vo rweg ^erne". "s,
(Hannover), um dort das BarbiergeschaN s" ^ A! '"
er nach seiner Rückkehr nach KameNlN nei"-' ^
betriebe ausüben wird. , . „ ^ t n ^ ' ^

Schweizer Handelamtsblatte. Dort s ^ ' ' M f ,,h.'"
„Handelsregister" eine Eintragung der ^ . ^ 1 ' ^ " ' h,
Rtgisterbezirl Lebern (Solothurli), v , e , ^ t t l ^ ^
lautet: „Unter dem Namen .Mus'lgeseU,^ ' ^ ^ hat." f,
steht mit Sitz in Vettlach ein Verein, der o n ^ ^ " 1 ^
musikalische Unterhaltungen und Uebung^ .^,,geü
liches Leben zu erstreben, daŝ  allen " " '
gehörigen Blechmusik entspricht." .

man auch von dem Apfel der Göttin der Zwietracht
gehabt haben. Vielleicht aber auch war es die Quitte.

Der Quittenapfel, neben welchem es bekanntlich
auch eine Quittenbirne gibt, erhielt bei den alten
Griechen seinen Namen von der uralten Stadt Cydon
auf der Insel Kreta, von wo aus die Frucht sich
über Griechenland und von dort aus über Ital ien
und die weströmischen Mittelmeerländer verbreitet
haben wird. Die Aepfel in den Gärten der Hcsperiden
waren Quittenäpfel. Aber wenn nach einem Gesetze
Solons die Braut, ehe sie iu das Brautgemach trat,
zuerst einen Quittenapfel essen sollte, so wird der
Bräutigam von dem sauren Zug, der um die Lippen
seiner Auserkorenen gespielt haben muss, nicht son-
derlich erbaut gewesen sein. Denn roh genossen schmeckt
die Quitte auch im Süden viel zu herb und bietet
höchstens dem nicht verwohnten Gaumen eines wilden
Rangen ein erstrebenswerthes Ziel.

Aus Vorderasien und zwar aus den Land-
schaften Armeniens und aus dem Süden des Schwarzen
Meeres stammen auch die Mandeln und Walnüsse
und Kastanien. Die Namen der zwei letzteren Früchte
hat man Mreffend aus dem Armenischen zu erklären
vermocht Während die Mandel über den Süden
Europas hinaus nicht fortkommt, haben der Nuss-
baum und die Kastanien im Norden der Alpen l k-
tere zum Theil bis nach Frankfurt am Main U
Boden gewonnen, wo die nahrhafte N r a t w M nock
im Frelen einzelne Bestände bildet ^ " ' " ^ ^ch

Dass übrigens das Südufer des Scl,wa«en
Meeres auch die Heimat der Culwrkirsche ist H
sozusagen jedes Schullind aus der Geschichte des
Lucullus, der die Frucht alls der Stadt Eerasus nach
Ppm gebracht haben soss.

Der gläserne Pantoffel.
Criminal «Roman von Ornst v o n M a l d o w .

(52. Fortsetzung.)

Herbert schrieb seinen Verwandten oft-, wnsste
er doch, dass er denselben stets eine nroße Freude dnrch
seine Vriefe machte. Am hänfiasten nnd ausführlich-
sten schrieb er jedoch dem Frennde, ihm hatte er anch
sein ^nsammelitreffen mit 5l'arl WaUer oriiben in der
neuen Welt sehr eingehend geschildert. Er hatte den
Mann, dessen Adresse er von dein Onkel in Newyork
erhalten, ans seiner Farm mlfgefncht nnd ihm die
traurigen Nachrichten ans der Heimat gebracht.
Walter, der keine Antwort anf seine an Stella gerich»
teten Vriefe erhalten, hatte dci5 Schicksal seiner Milch»
schwester, der er so treu ergebeil war, tief erschüttert.
Friiher hatte er sich mit seinem mangelhaften Rechts-
bewilsstseill nicht eben grofte Vorwürfe über feine
Hcindlungoweisc Wenzel X!liner gegenüber gemacht;
erst jetzt lmn ihm die Erkenntnis von der Wahrheit
des Spruches, dass jede Schnld sich cms Erden rächt
— ob friiher, ob später — ob dnrch die Strafe, welche
das Gesetz verhängt, ob dnrch die Pein des nagenden
Gewissens.

I n der einsamen Blockhütte am Saume des Ur»
Waldes, im tiefen Schweigeil der Nacht hörte Herbert
noch einmal jene traurige Geschichte, die Stella am
Tage nach jener letzten schrecklichen Nacht Victor
Wilmert erzählt hatte: - ^ die Geschichte zweier
gebenden, die, durch fremde Schuld getrennt,
^ne Vereinigung gefucht hatten, die Tod und
verderben über sie brachte. Und dann erfuhr
H W M M j<m? Nmstimdk, von kn ersten Nytex.

rednng des Präfidenten mit Walter a n ^
welche dem Tode feines thenren ^ " ^ ^ ^ . u ^
- nnd schweigend, tief " g r i f f " ' N '^ ^chM>'^>.
ten vor die Thiir der Hütte, "ud ^ " ^,,,.ntr<,..,.
ihm die heiße S t i rn kühlte und dlö ^ . ^ M " ' ^ , >
welche ihm über die Wangen " " ! « ' ^ M ^ r t e ' ^
nen Schwingen die Scnfzer " " d " " V a l " ' ' " „,i>
getragen, die dem Andenlen des too , M M '̂

Tie Nachricht von der V e r l o " ^ . , ^ . ',,,,
Confine Francisca hatte Hubert >P^,^. . i M ' ' ^ '
bereitet; ahnte er doch längst ^ ^ , i ihw "^ Mift'''
beiden, nur hatte er ihre Licb" " " " ,chMs 6 " ^ -
starren Ansichten der Tante N" " " chW"'' . ü""

Allerdings hatten die l^ten l , ^ »' he'-
nisse, von denen Gräfin M l a H ' " ^ l ^ ' , P
schonend in Kenntnis gesetzt " " ^ . , i u" ^ . F
getragen, ihre Anschmmngen 3" ,,„r ^ . ^ F
Neberzerugung zu geben, das. ' ^ i . " P ^ M c ' »
der in allen
Versuchungen des Herzens ^ " . ^ , - l i c l i / / , ih'
dessen Nechtobewusstsein u m ' l M ' „,ert, " ^ ' ^ '
wcihre Edelmann s^.
den trübsten Lebenswgen wlc " " I > s " " ' j P ?
standen, der ihr eine fosteSt.itzc b M ^ . i t >'^, -
der in seinem Denken und «M. „ , , ,„M
stets har,i,onierte, er ersch'"' A O„td^ ' ' > < ,
als Gräfin Elconora sp " t " / " .,,steN ^ H l ' , ^ ' ^
dass die zarte Francisca
liebte und von demselben " " d H ^ d ^
nete sie den V.lnd der H " s s ' ' ^ M " " B ^ Fi!
Schlviegersohn ihrer Wahl lhr o' ^N l H
entfiihr?n, smrdern sie m er c ^
Pfleg«? belassen werde, dem' ^ ^ « ,
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V"cal- und Prollillzial-Nachrichten.
Veedigung der Recru ten .

^«nteiieln,^^ ^ ^ ^ vormittags fand im Hofe der neuen
Miiiz ZtM9 "^ " " Beisein E r . Excellenz des Herrn D i v i .
^hitsiaen s« ̂ ' ^ ^ a v a n n e die Beeidigung der Recruten
"»»tt ^ ^ " i nson statt. Zu diesem feierlichen Acte waren
Ni i i l , . ^ .^mmanbo des Obersten v, Z i m b u r g aus-
^nfan ler i w ^ " ^ ^ i m e n t ^ ^ ^ ' bas erste Batai l lon
. s'>nent m, ^"gimentes Nr . 17, das Divisions-Arti l leric-
Mi )l l 7 ^ ' ^" ^sahreservisten des Feldjäger-Batail-
ül"l°nterit'w - ° " '^ ts-Abthei lung Nr. «. das Landwehr-
. " bei L i d , ? ? ^ ^ l . 27 und die Einjährig-Freiwi l l igen.
. lm« ^ 3 ^ ' " celebrierte M i l i t ä r -Eu ra t I v a n e -

"^emn,/...'?^^' bei welcher die Musillapelle des I n f a n -
^sterz Cl,r n . ^ "nter Leitung des Herrn i lapell-
M'ledtt ss V ^ ^ Kirchenlied spielte. Nach der Messe
ŝprach«. ° " ^e Iungmannschaft ungefähr folgende

!?5 " n s e r e ? ? ^ ' ^ ^ ^ " ! Treu und gehorsam den Ge-
" lassen " "^ r landes habt I h r eure heimatlichen Ge-

? " ' z u A ^ - leid. begleitet vom Vater, und Mutter-
Terzen " I ' ^ " ' eingerückt mit dem festen Entschlüsse

h Atera^ s -^ l " ' ^ " ^es itaisers glorreichem Banner
,°lt kiese ehrlich und rechtschaffen dienen wollet. Um
2 boi ^ " " n Vorsatz nach Soldatenbrauch auch öffent-
? ^ l euck ' " ^ " ^ " " ' Soldatengcmeindc zu bekunden.
°^e l z^ ^ " i dieser Morgenstunde unter Gottes freiem
? ^ . durck I ^ ' ^^ ' ^enen feierlichen Eidesleistung ein-
! ^ t t l h ^ s e l c h e dem Berufe des Kriegers die Gottes-
>?2lut ^ ' " - Junge Krieger! Erwäget darum gut die
d . ^ u r c h d ° ^ ^ u t u n g dieser gottesbienstliclM Hand-
ys .""sei i ,P. 3 " ' ^ " u r verpflichtet sich der Krieger auf
^ M n g s ^ ^'enstzeit zur genauesten und pünltlichsten
^ «Oveiht̂  ^ ^andessatzungen. '"dem er im Angesichtc
V ^ i t im N ? ' ^ ' " ^ Ochsten militärischen Heilig-
<!! ^chtiaen ' ' " " seincrQberen und Vorgesetzten. Gott
" ^ ^ N e n . ' f ^ " Zeugen anruft, dass er fest entschlossen
l i3?°ft aus5.'s" ^ ^ " " ) " " ' Vorsehung gestellt, treu
>°i " ^ NoN - " " " und.wenn es nothwendig sein sollte.
^ " ^Ndeln i!° ^ ^ den Tod zu erdulden, als je treu-
V ' ^ses s»' ^ ^ " u t ihm vom Himmel die Gnade
^ ^ i e d n ^ ? ^ b n i s gewissenhaft einzuhalten, nicht
^ auch ^ " beun Verrichten des Garnisonsdienstes.
^ ^ D o „ , ^""a,e auf blutgetränltem «ampfplahe
V Ätln<^ Kanonen, dem Geklirre der Schwerter
^ ? > d ^ ^ . ^ " Gewehre als ganzer Mann seine
^ b t t z ^ u l it ^" ^ " " ' " " " ^ "̂  ^'^ ^ " "'^'schen ? " ^ ^ ^ Schuh und die Hilfe des Herrn

^ k a l t t ^"lcharcn mit den inhaltsschweren Wor-
^ ^ ° N t V ? ! ^ ° " helfe. Dem itrieger. der dieses
^ ! ""̂  GottM ^"^' berheiht das Buch der Bücher
^z>! "^ <Än»l / " ' demjenigen hingegen, der es bricht.
° ^ A " " M ' r h - Thenre Krieger! Dies die Bedeu-
!̂il>, ^tdei' ? . ^ ^ ^" '^ ' " ' " 3 ^ ^ aller heil. Krieger.

^ ' ! ^ t n. ' "^ " "b fühlet daher die Weihe und
! ^ t . ' ' ^ t s t ^ " t igen Feier! Sammelt Eure Ge-
>" t̂, °"sbott>"" H"ze" zur Andacht und dann schwöret
? V " b e i " ' ^"fblicl zu Eurer sieggelrönten Fahne,
^ ' t i^'>vak,/, V i l l e n Waffenthaten'Eurer wackeren
' V ^ n > ' " ° l>Nen. recht und gerecht, auf dass der

"""l> st '3te>i s ^ " ? und Eure Waffen segne, die Manen
> ^ 3int>/., ' ^ ^ " Oesterreichs schützend und schw
^ i ^ s ' e r > ' / ' " ^ ' " b e n und Se Majestät, unser

^>> "'! Ctou c " " '^ '" ' ! ' Franz Josef I - Euch
<> selten e ! " " braven, vom Pflichtgefühl und
^" aber ^ " ^ " " e n tonne.
"H 'b ie 'So ld .? " ' ^ l ^ ^ Ehrenzeichen.
.Äs s« tm.s " " ' ' " Treue fest!

. l ^ "Ur e ' " ^ « l erbleichen

^ , e , "<z^ . °en »iccruten von den hiezu bestimmten
z's'Iich^bgeno,,,' deutsche, scenischer und italienischer

'!' «ber l.^ebe f . " ' " ^ « ' ^ ^ e n war. sprach der
^l»sz? die T r u ^ ' ' ! " ' l r r und nach diesem den
!v,R k'^b. Dt>s,,/"' ' " ° ' " ' l ^'c erhebende Feier ihren
c" " , ^ r̂u>)d<. " l)°Uen ansjer dem Divisionär und
l̂ ^ ^ a s 7 , " ^ " " " t e n Ofsiciere» die Äriqadiere

^ ?' 3 " > ' ' d " / ' ^ v. A n g e r h o , ze r . ' ferne,
^ '"'slw. lt v. S ° . "n"d>vehr - Infanterie - Regimentes
^ ^ ä ' ^ T r u w , , " ! ^ t . der Generalstabs^Ehef der

Major v. L a u i n g e n ,
O ü d ^ ' ^ r ( ^ , ' ^ Commandant Oberstlieutenant
' ^ ^ ^ r . 12 " ? ^ ' ^ bes Landes-Gendarmerie-
' ^ / " N f ^stlieui,, berstlieutenant R i e d l i n q e r .
O ' ^ ^ Ä "e L a v r i ö . S ch m i d und
H ^ " ni und y u ' ° " V r a u n e r . v C a e s a r .
V l « / ' z e l ^ , ' ^ ^ ' ^lah-Commandant Haupt.

^ < I ? , ' Hauptmann ? . ' , " " " ^ " b" Sanitäts.Ab.
^ " f s ' " Ä r a l^? Ä i a y r e d e r . Militär-Ver-

"e der m« ^ " " d mehrere andere Stabs-
, "arn.son beigewohnt.

I n der
< « " V!° 1 " ' " "«nn t : zum Generalmajor der
> > e ^ ^ Infanterie-Regimentes
X ^ C ? " n ° d e ^, ^° "U"°ndant der 90. Land-
X ^ h nu d t ' ^ ' ^ Oberstlieutenantc

^ ! , ' , 'b r^"«s L a i b a ^ ' ^ " " a n t des Landwehr-In-
- < > > ^>p le t i ' ^ ^ ^ r . 27. und Felix Z a l -

. ^ d « , 4. C n.^7bwehr-Infanterie-3leqiment
X ^ N ^ i z 7 ^ ^ des Landwehr Aus-

^ " d l ^ r be'z^^berl.eutenanten die Lieutenante
^ ^ » i / ^lnton » ^ ^ " Infanterie, Regimenies

^ ^ " °> ^'< 37. V lnz t l V N y . b e »

Landwehr-Infanlerie-Regimentes Klagenfurt Nr. 4, Engel- i
bcrt B u s bach, des Landwehr ^ Infanterie - Regimentes
Laibach Nr. 27, Wilibalb P e r l o , des Landwehr - I n -
fanterie-Regimentes Klagenfurt Nr. 4, Franz G r i m m ,
des Landwehr-Infanterie-Regimentes ttlagenfurt Nr. 4
und Rudolf H a l l m a n n , des Landwehr - Infanterie-
Regimentes Laibach Nr. 27; zu Lieutenant - Rechnungs-
führern der Oberjäger Heinrich O b b e r , des Landes-
schützen-Regimentes Innsbruck Nr. I , beim Landwehr-In-
fanterie-Regiment Laibach Nr. 27, und der Wachtmeister
Johann K o l m e r , der Division der berittenen Tiroler
Landesschützen, beim Landwehr - Infanterie - Regiment
Magenfurt Nr. 4. — Der Oberlieutenant Vincenz M eden ,
des Landes-Gendarmerie-Commandos Nr. 12 in Laibach,
wurde zum Rittmeister zweiter Classe ernannt.

— ( R i c h t e r a m t s p ' r ü f u n g e n . ) Das Justiz-
ministerium hat folgende Verordnung erlassen: Bei jedem
Qbcrlandesgerichte wird die Prüfungscommission für die
Richteramtsprüfungen vom Iustizminister im December für
die Dauer der nächsten drei Jahre gebildet und erforder-
lichenfalls in der Zwischenzeit ergänzt. Die Oberlandes-
gllichis ' Präsidenten haben spätestens im November dem
Justizministerium Vorschläge über die Zahl der Priifungs-
comnussäre und über die zu solchen zu bestellenden Personen
zu erstatten. — Diese Verordnung tritt mit 1. December in
Wirlsamleit.

— (L eh r bc f ä h i g u n g s - P r ü f u n ge n.) Zu
den übermorgen vor der hiesigen t. l. Prüfungscommission
für allgemeine Volls- und Bürgerschulen beginnenden Lehr-
bcfähigungs-Prüfungen haben sich 53 Candidaten und Can-
didatinnen (tt für Bürgerschulen, 0 für französische Sprache,
1 aus der deutschen Sprache. 40 für Volksschulen) gemeldet.

— (E e n t r a lc o m m i s s i on f ü r 5k u n st - u n d
h i s t o r i s c h e D e n k m a l e . ) Aus der Sitzung vom
24. Mai 1901: Das Ministerium für Cultus und Unterricht
blwilligt dem Maler G r e f c zur Herausgabe des Sammel-
wertes „Alt-Krain" eine Subvention von 200 X. — Con-
servator Gymnasial-Professor Iohai'N A r h o v e c berichtet
über die bevorstehende Adaptierung der einstigen Karthause
Pletriach, welche vom lunsthistorischen Standpunkte, nament-
lich im Interesse der intacten Erhaltung der Kirche, von
Wichtigkeit ist. Die Central-Commission beschloss, weitere
Erhebungen zu pflegen. (Referent: Universitäts-Profefsor
Dr. N e u m a n n . )

— ( D i e A f f a i r e des f a l s c h e n B a r o n s
W a l l b u r g . ) Zur Affaire des „Barons" Wallburg werden
noch folgende Details gemeldet: Die gefälschten Documente
rühren, wie festgestellt wurde, von der Hand eines gewissen
Max S t a u d i n g e r her, welcher noch, bevor er verhaftet
werden konnte, flüchtig wurde, weshalb gegen ihn nach-
stehender Steckbrief erlassen wurde: „Max Staudinger.
80 Jahre alt, zu Graz geboren und dahin zuständig, angeb-
lich Privatbeamter aus Wien, mittelgroß, ziemlich kräftig
gebaut, mit gesunder Gesichtsfarbe, starkem braunen
Schnurrbart, dürfte sich am 28. October 1V01 aus Zürich
gegen Italien oder Frankreich geflüchtet haben. Er hat feine
Manieren, sehr schöne Schrift und versteht das Nachahmen
der Schrift ausgezeichnet. Er nennt sich zuweilen auch Wald-
Heim. Staudinger ist eines Verbrechens des Betruges, be-
gangen durch Fälschung hochwichtiger Urkunden und durch
listige Herauslockung von Weriobjecten, dringend verdächtig,
sofort zu verhaften und dein t. l. Landesgerichte in Laibach
in Krain einzuliefern." — Blättermeldungen zufolge wurde
Slaubinger in I n n s b r u c k bereits verhaftet.

" (W o h nu n g s e i n schle i cher.) I n der Nacht
vom 20. auf den 30. v. M. schlich sich ein bisher unbekanntes
Individuum in das Schlafzimmer des Bahnbediensteien
Anton Jegln-, Slomkelgasse Nr. 1l>, und begann im Zimmer
hlnnnzustöbern. Iegli^ rief den Unbekannten an. und als
er leine Antwort erhielt, sprang er aus dem Bette, um den
unberufenen nächtlichen Gast zu fassen. Dieser entwischte
und lief durch die Slomkelgassc. Iea,li('. verfolgte ihn und
holte ihn auf dem bischöflichen Acker ein. Der Verfolgte
wehrte sich und versetzte dem IeaM mit einem Steine einen
Schlag auf den Kopf. dass I e M bewusstlos zusammen-
stürzte. Als sich Iegliö erholte, war der Strolch ver-
schwunden.

— ( I m s täd t i schen V o l l s b a d e ) wurden vom
'i bis 19. October insgesammt 808 Bäder abgegeben, und
;war für Männer 052 (davon 442 Douche- und 210
Wannenbäder), für Frauen 156 (28 Douche und 128
Wannenbäder).

— (E r ö f f n u n g e i u e r ö f f e n t l i ch e n B a d e -
a n s t a l t i n G u r l f e l d.) Frau Friederile Kessler. Be-
sitzerin des Hauses Nr. 29 in Gurlfeld. hat einen Theil ihres
Hauses (Alte Apotheke) zu einer öffentlichen Badeanstalt
für warme und kalte Wannen- und Douchcbäder adaptieren
lassen. Die Nabeanstal», welche nunmehr eröffnet ist. besteht
mi-" drei Cabinen 1. Classe nut Marmorwannen und zwei
gewöhnlichen Cabincn mit Porzelanwannen. Die Einrichtung
entspricht allen modernen Anforderungen. —<>.

— (V e r e i n s - U n t e r h a l t u n g i n G u r l f e I d.)
Dic Vereine N o k k l , in / x ' » ^ « pn<1i-ui,nc'„ «v. (7iri1>, ii>
!^.'to<In veranstalten morgen im Saale des Herrn 5ener in
Glir l felb eine Vereinsunterhaltung mit Schauspiel-, Gesang-
und Clavier-Vorlrägen. — e .

— ( A b g ä n g i g . ) Am 1. September d. I . hat sich
der achtjährige Iodo l Roljc aus S i r a i i ^ - e bei Krainburg
aus seinem Elterrchause entfernt, und ist bis nun noch nicht
zurückgekehrt. Die von der l. l . Bezirlshauptmannschaft
Krainburg veranlassten Nachforschungen im Bezirke blieben
bisher resultatlos. Der genannte Knabe ist seinem Aller
entsprechend entwickelt, hat ein brunettes, rundes Gesicht,
blonde Haare und hat sich ohne Rock und barfüßig von seinem
Wohnhause entfernt. Fur den Fal l d«r Auff indung des
Knaben ist hievon die M a m m Vtznlshaup»mannschaft zu
blNslchrlchl'gt,,. !k.

— s B l l U - u n d ö f f e n t l i c h e A r b e i t e n . ) I n
Udmat find die heucr aufgeführten Arl'eitcrhäuser drs
Arbciter«Bauvereines mit geringer Ausnahme verputzt
und werden bereits bewohnt. Daselbst wird Herr Caks
seine Objecte erweitern. Veim Hause Nr. 5 am Polana
dämm wurden einige Reconstructionsarbeiten nebst einem
Dachraume ausgeführt; zugleich erhält das Haus einei!
frischen Anstrich. Bei der Peterslaserne wurden in letzterer
Zeit beim Verputzen einige Ausbesserungen durchgeführt.
Aei der städt. Artillcrie^aserne au der Wienerstrahe sind
die heuer in Angriff genommenen Maurer» und Cana»
lisierungsarbeiten größtenthcils bereits fertiggestellt. Dr»
Rest derselben gelangt nach Vedarf theils heuer, theil?
im uachsteu Frühjahre zur Vollendung. Auf dem Jakobs'
platze sind einige Canalisierungsarbeiten im Zuge. Bei
der landschaftliche» Burg wurden die Maurerarbeiten
beim Vestibule größtentheils fertiggestellt, im Innern
werden dagegen diese wie auch die sonstigen Arbeiten fort-
gesetzt. Die Aufstellung der steinernen Ballone an den
drei Fronten wurde noch nicht in Angriff genommen;
die Bildhauerarbciten an der vorderen Facade find noch
im Zuge. I m großen Scitenthurme gegen die Vegagasse
gelangt nach Fertigstellung der übrigen Arbeiten eine
öffentliche Uhr zur Aufstellung. Die Pflastcrungsarbeiten
beim neuen Mädchenschulgebände werden demnächst in
Angriff genommen werden. Der Bau des neuen Theiles der
Laudwchrtaserue ist für das nächste Frühjahr in Aussicht
gestellt. Die Unterbringung des Landwehr'Infanterie>
regimrntes erfolgte bis zur Veuutzbarkeit der genannten
Kaserne in der Weise, dass ein Bataillon sammt dem
Stabc, den Cadres und den Kanzleien in der jetzigen
Landwchrlasernc. die sibrigen zwei Bataillone in dn
Pongratz'schcn Zuckerfabrik lPolanadamm) untergebracht
wurden. Die Brühlstrafte ist vollkommen hergestellt. Die
Pflasteruugsarbeiteli an der Karlstädtrrstraße erscheinen
mit geringer Ausnahme durchgeführt und reichen von
der Floriansgasse bis zur Unterlraincrbrücke. An der
Polanastraße wurde in dieser Bausaison gegenüber der
Schlachthalle ein einstöckiges Privatgebäude und in der
Schottcrgrube an der Codellistraße ein städt. Magazins-
gcbäude aufgeführt. Das Iubiläumsarmenhaus in Udmat ist
bis auf die Trottoirlegung fertiggestellt. Die Gartenanlage
erfolgt im nächsten Frühjahre. Der verlängerte Theil der
Bleiwcisstraße bis zur Wicnerstraße wird derzeit be-
schottert und erhält beiderseits eine ttastanienbaumallce,
Die dortselbst bestehende Mauer gelangt demnächst zur
Abtragung; die Strecke wird durch Eisengittcr auf Stein,
unterläge eingefriedet werden. Die Iuvilnumsbrücke erhall
Ende November die Candclaber für die elektrische Brücke»'
bclenchtung. Der Bretterzaun bei der landschaftl. Burg
wurde an den Seitenfronten bereits entfernt. Der Bail des
Canlllcs beim Iustizgebäube schreitet rasch vorwärts. Das
Gcbäude des Advorateu Dr. Val. Krisper an der Gerichts
straßc ist derzeit bereits bis zum zweiten Stockwerk»
fertig; dasselbe wird bis Ende des Monates Aovemvel
unter Dach gebracht werden. Beim Ruhbau des Fr.
Bahovecscheu Hauses haben bereits die Verputzungs
arbeiten begonnen. Beim Iustizgebäude ist an der Nord»
seite eine weitere Einfriedung im Zuge. Die Verpuhun»
gen an der Außenseite sind fertiggestellt. I m Innern
des Gebäudes wird au der vollkommenen Fertigstellung
des Stiegenhauses für beide Stockwerte gearbeitet; iu
den Xtanzleilocalitäten des Bezirksgerichtes, des Landes«
gerichtcs sowie der Staatsanwaltschaft sind die Boden-
legung, dann die Herstcllungsarbeiten für die Central»
hciznng sowie für die Beleuchtung im Zuge. Der neue
Schwurgerichtssaal ist verputzt, die Gallerie — Fassnngs'
räum «0 bis 80 Köpfe — erscheint fertiggestellt, dic
Stiegcnaufstellnng ist noch durchzuführen. Die Arrestanten,
objectc (Fassnngsraum für 3N0bis 400 Köpfe) — sind als
vollendet zu betrachten. Der Schwurgerichtssaal ist
günstig gelegen, erhält von beiden Längsseiten durch je
drei hohe Bogenfenster das nöthige Licht und liegt an
der Südostseitc des Gebäudes, in der Front gegen die
Wienerstraße; der Eingang auf die Gallerie ist vom
ersten Stockwerke ausgeführt. Das Hauptgebäude besitzt
vier Eingänge und im Innern drei Neben« und eine
Hauptstiege. Der Haupteingang befiudet sich an der
Gerichtsstraßc, — Die vollkommene Herstellung und
Vollendung des Gebäudes, desse» Einrichtung, Bewohnbar»
und Benutzbarmachnng hat bis 1. Mai nächsten Jahres
zu erfolgen. — Ein Theil der auswärtige« Arbeiter
hat Laibach bereits verlassen. x

* < E n t w i c h e n . ! Der im Jahre 1880 in Mlaka
geborene und nach Theinih, Bezirk Stein, zuständige, im
Jahre 1901 zum Landwehr-Insantcrie-Regiment« Nr. 2?
assentierte Rccrut Johann Dol j la , welcher sich behufs
Constatierung der Epilepsie im Garnisonsspitale befand,
ist am 27. v. M . gegen tt Uhr abends durch Uebel
steigen des Garteugitters entwichen und bis nun nich'.
mehr zurückgekehrt. Der Mann ist in der Montur eines
Landwehr Infanteristen, ohne Bajonnett, von auffallend
großer Statur und hat ein durch Blatternarben ent<
stcNtcs Gesicht.

— < S a n i t ä r e s . ) I n den Ortschaften Wcinit
und Drenovec, Bezirk Tschernembl, lamen lmzlich d,
Varicellen zum Vu«bn,che. «n denselben sind bisher b
Kinder erkrankt, " " -
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— ( V o m p o l i t i s c h e n D i e n s t e . ) Der k. t.
Landespräsident hat den absolvierten Rechtshörer Friedrich
S i m a zur Concefttspraxis bei den politischen Vehörden in
Krain zugelassen.

— (G r ä b e i be su ch.) Wie alljährlich, pilgerten auch
gestern als am Allerheiligen-Tage die Bewohner unserer
Stadt massenhaft auf den Friedhof, um daselbst an den
sinnig geschmückten Gräbern ihrer Todten zu gedenken. Um
drei, beziehungsweise vier Uhr nachmittags brachten die Ge-
sangsvereine „Ljubljana" und „Slavec" auf dem Friedhofe
je drei Trauerchöre zum Vortrage.

— ( A l l e r h e i l i g e n i n K r a i n bu i g.) Zur Er-
hebung der Gräberbesucher. die pietätvoll die Ruhestätten
ihrer Heimgegangenen Lieben mit den letzten Blüten schmück-
ten, trug nach den religiösen Feierlichleiten, wie alljährlich,
der (>'italnica-Gesangvertin Trauerchöre vor. Die s?italnica
erfüllte auch diesmal eine fromme Ehrenpflicht, indem sie
an die Gräber der beiden auf dem hiesigen Friedhofe ruhen-
den Dichter Prekären und Ienlo neben sonstigem Schmuck
Kränze niederlegte. — Der ewige Kampf zwischen Leben und
Tob tam diesmal zu besonders tiefem Bewusstsein, weil
gerade tagsvorh«r die vor lurzer Zeit so frische, erst 15jäh-
rige Tochter Anna des Kaufmannes und Besitzers Herrn
3t. Krisper zu Grabe getragen worden war. — i n —

" ( L a i b a c h e r S p o r t v e r e i n . ) Gestern nach-
mittags fand das Fuhball-Wettspiel zwischen den Mann-
schaften des Iudenburger und des Laibacher Sport-Vereines
bei reger Theilnahme eines zahlreichen Publicums statt. Das
Spiel, über dessen interessante Einzelheiten wir noch berichten
werden, endete nach hartem Kampfe mit dem Siege der Lai-
bacher (2 :0) .

— ( C l u b a b e n d . ) Der N<?Hiwil«lcl klul) veran-
staltet morgen abends um halb 8 Uhr in den Localitäten
des „Katolikl i Dom" einen Unterhaltungsabend, an welchem
die Laibacher bürgerliche Kapelle mitwirlen wird.

— ( D i e A r b e i t am K a r a w a n l e n - B a h n -
t u n n e l ) schreitet, wie die „Tagespost" meldet, infolge
vielerlei Schwierigleiten nur langsam vorwärts. Bisher ist
d<r Tunnel etwas über 150 Meter lang. Das Sectionshaus,
welches außer Kanzleiräumen eine größere Anzahl von Woh-
nungen enthält, wurde vor lurzem unter Dach gebracht.
Für die Arbeiter, die bis jetzt in Bauerngehöften und Scheu-
nen schliefen, wurden zwei Baracken hergestellt, doch genügen
dieselben für eine Zahl von über 300 Arbeitern nicht. Gegen-
wärtig wirb ein Marodenhaus gebaut.

— ( D i e L a i b a c h e r f r e i w i l l i g e F e u e r -
w e h r ) wohnte gestern um 8 Uhr früh in der Domlirche
einer heil Messe für das Seelenheil ihrer verstorbenen M i t -
glieder bei.

— ( P f e r d e t r a n s p o r t nach S ü d a f r i k a . )
I m Laufe des vorgestrigen, gestrigen und heutigenTages sind
auf dem Wege überWien insgesammt 84 Waggons mit russi-
schen Pferden hier eingelangt. Die Thiere werden zunächst
nach Fiume und sodann nach Südafrika transportiert. Wei-
tete Pferdefendungen sollen folgen.

" (N a h n f r e v e l . ) Laut einer uns aus Krainburg
zugekommenen Notiz wurde am 29. v. M . um 5 Uhr 55 M i n .
nachmittags auf der Eisenbahnstrecke lcin 75 89, unterhalb
der Ortschaft Orehel. eine von Krainburg abgelassene Loco-
motive durch zwei auf den rechten Schienenstrang in einer
Entfernung von fünf bis sechs Metern gelegte Knallkapseln
angehalten. Ein Unfall kam nicht vor. — Es dürfte sich um
einen muthwilligen Streich handeln. —r.

— ( S c h a d e n f e u e r . ) Gestern nachmittags gegen
halb 4 Uhr wurde d<r hiesigen freiw. Feuerwehr vom Wäch-
ter auf dem Schlossberge ein großes Schadenfeuer in Za-
dbor bei Dobrunje signalisiert. Eine Abtheilung der Feuer-
wehr unter Führung des Herrn Exerciermeisters D a c h s
machte sich sofort auf den Weg dahin, und es gelang der-
selben im Vereine mit den später herbeigeeilten Feuerwehren
von Stefansdorf. Bizovil und Iofefsthal gegen 10 Uhr
abends das Feuer zu bewältigen. I m ganzen sind vier Be-
sitzern neun Objecte abgebrannt. Der Schaden beträgt
12.000 X . — Der Brand soll durch Unvorsichtigkeit von
Kindern entstanden sein.

— (S ch a r l a ch e ft i d e m ie i n S t . M a r -
g a r e t h e n . ) Aus der Gemeinde S t . Margarethen in
Unlerlrain werden Scharlacherlranlungen gemeldet. Vor-
läufig sind 7 Kinder in der Ortschaft S t . Margarethen, und
zwar eines im Schulhause, zwei beim Postmeister und viel
im Hause Nr. 24 erkrankt. Die Schule in S t . Margarethen
bleibt infolgedessen bis zum 11. d. M . geschlossen. —e.

— ( D e r U n t e r st ü t z u n g s v e r e i n d e r O r g a
n i s t e n m i t d e m S i t z e i n C i l l i ) hält am 3. d. M.,
um 10 Uhr vormittags, im großen Saale des „ttatoli«li
Dom" seine diesjährige Hauptversammlung mit der üblichen
Tagesordnung ab. Vor der Versammlung wird um 9 Uhr
in der Ursulinenlirche eine heil. Messe gelesen werden, bei
welcher der Klofterfrauenchor den Kirchengesang besorgen
wird.

— ( H u n d s w u t h i n R a n n . ) I n der Gemeinde
Zckot im Bezirke Rann wurden bei einem Hunde amtlich
Erscheinungen der Wuth constatieri. Es wurde infolgedessen
über d« Gemeinden Arti«. Rann. Sela und Iatot die
Hundeconlumaz verhängt. <>
«n ^ ^ ^ l a h " " - ) Vorgestern nachmittags wurde
an der Ecke der Vahnhofaasse und der Petersstraße das
N l t . N l ! . ^ w 6ck)uw'"chen Hedwig Cermet, wohnhaft

eingeholt und es wirb gegen ihn die Strafamt handlmw ein^
geleitet werden. Der Kutscher war
einem sehr schnellen Tempo um die Ecke gebogen

* ( E i n g e b r a c h t . ) Der am 27. v. M. aus dem Mi l i^
tärspitale entwichene Infanterist Johann Doljla des Land-
wehl-Infanterie-Negimentes Nr. 27 wurde von der Gendar-
merie im Vezirle Viein Mllgeforschl und ln das GarnttonV-

— ( F r e m d e n v e r k e h r . ) Die Sommerfrische P o -
t i t s c h ob Radmannsborf zählte heuer 13 fremde Parteien
— 16 männliche und 30 weibliche Personen — von denen
dortselbst verweilten: 6 bis 7 Tage. 12 bis 14 Tage, 18 bis
3 Wochen, 10 bis 4 Wochen. Unter denselben waren 6 aus
Krain, 35 aus anderen österreichischen Provinzen und 5 aus
den Ländern der ungarischen Krone. — I n der Sommer-
frische V i g a u n verblieben von den dort angekommenen
7 fremden Parteien — 5 männliche und 12 weibliche Per-
sonen — 6 bis 14 Tage. 8 bis 3 Wochen und 3 bis 4 Wochen.
Darunter waren 2 aus Krain. 13 aus anderen österreichischen
Provinzen und 2 aus Ungarn. — « .

* ( U n f a l l . ) Die «0 Jahre alte Arbeiterin Mar ia
2 m l , wohnhaft Reitschulgasse Nr. 13, glitt am 30. v. M .
vormittags beim Maltertragen zum Fcchrstrahenbaue
am Krakauerdamm auf der Stiege aus, fiel neben der
Stiege und verletzte sich an den Füßen. Sie wurde in
ihre Wohnung gebracht.

— ( R a n f h an del.) Am 20. v. M. nachmittags
saßen im Hause des Besitzers Dobrin in Sanct
Anna die Knschte Ignaz Mlinar und Leonhard Princ
und tranken Brantwein. Mlinar, schon etwas angeheitert,
wollte die Besitzerin schlagen. Da sich Princ ins Mittel
legte, zog Mlinar sein Taschenmesser nnd versetzte seinem
Genossen einen Stich unter die linke Achselhöhe. Nun
ergriff Princ ein Holzscheit und versetzte dem Mlinar
einen Hieb auf den Kopf, worauf dem Mlinar das
Messer entrissen wurde. Princ hatte eine lebensgefährliche
Beschädigung erlitten, Mlinar war nnr mit einer leichten
Verletzung davongekommen. Er wurde dem t. k. Bezirks^
gerichte Neumarttl eingeliefert. — l .

* (Uebe r fa l l . ) Der Schlossergehilfe Theodor
Eiselt wurde am 29. v. M. abends auf dem Wege hinter
dem Landesspitale von drei Knechten angefallen und
misshandelt. Die Knechte wurden von der Sicherheits-
wache verhaftet.

* (Abgängig . ) Der 13 Jahre alte Handlungs«
lehrling Johann Iamnikar, wohnhaft in Waitsch, ist seit
23. v. M. abgängig.

Theater, Kunst und Literatur.
" ( D e u t s c h e V ü h n e . ) M i t dem ..Mikado" eröffnete

Sullivan jene Reihe von englischen und amerikanischen
Operetten, die eine Verbindung zwischen Singspielhalle und
Operettenbühne herstellen sollten, und die von den Dar-
stellern nicht nur künstlerische, gesangliche und schauspieleri-
sche Eigenschaften, fondern auch akrobatische Fähigkeiten
voraussehen. Die Eigenart des „Mikado" haben seine Nach-
folger nicht erreicht, denn selbst die Qpeutte „Geisha" steht
trotz ihrer vielen reizvollen Melodien in Bezug auf Hand-
lung und Originalität der Charakteristik, an drastischem
Humor und gelungener Persiflage weit hinter ihrem Vor-
bilde zurück. Nebst den leichtfüßigen, pikanten Melodien, der
charakteristischen, graciösen Orchestrierung und der Fülle von
wirklich reizenden Einzelheiten fehlt es dem „Mikado" doch
nicht an einer gewissen Einheit des Stiles, und deshalb fesselt
die Musik auch durch ihre Eigenart. Die melodischen Blüten,
überhaupt alle hervorragenderen Nummern üben auch heute
noch ihren alten Zauber aus und das in Erfindung so an-
muthige Madigral, das Lied von der Bachstelze, vom Früh-
ling, von der Sonne u. a. m. haben von ihrer Ursprünglich-
leit, von ihrem frischen melodischen Zuge noch nichts ein-
gebüßt. — Die prächtige Operette war ausgezeichnet vor-
bereitet worden, die Regie waltete ihres Amtes mit Geschmack
und Geschick, und die Darsteller lösteil ihre Aufgabe mit
glücklichem Humor, lebensvoller Frische und gutem musikali-
schen Verständnisse. Wir behalten uns eine eingehendere
Würdigung der einzelnen Leistungen bei nächster Gelegenheit
vor, sie verdienten ehrliches Lob. Die Damen S e b r i a n .
der ein schöner Blumenstrauß überreicht wurde, W o l f ,
B a y e r und S c h r e i b e r sowie die Herren R o g l e r .
T h i e m a n n , M i n i ch', T r i m b o u r und S o be t
theilten sich in den großen Erfolg des Abendes. Chor und
Orchester unter Leitung des Kapellmeisters Herrn T h e n -
m a n n boten anerkennenswerte Leistungen, sie waren mit
froher Laune und schönem Eifer bei der Sache. Die Grup-
pierungen, Tänze und Evolutionen waren sehenswürdig;
besonders boten die Actschlüsse farbenreiche Bilder. Das zahl-
reiche Publicum hatte seine helle Freude an dem reizenden
Werke und der gelungenen Aufführung und bewies sei'ie
volle Anerkennung durch reichen Beifall nach jeder Nummer.
Wir hoffen der anmuthigen und lustigen Operette recht bald
wieder zu begegnen. — Vorgestern wurde die melodienreiche,
lustige Operette „Das Modell" von Suppö mit schönem Er-
folge zum zweitenmale aufgeführt. Die sorgsam vorbereitete
Vorstellung, die trefflichen Darbietungen der Damen S e -
b r i a n , B a y e r und K ü h n und der Herren M i n i c h ,
L a n g sowie R o g l e r fanden großen Beifall. Leider war
das Haus sehr schwach besucht, und das war schade; die Vor-
stellung hätte ein besseres Los verdient. ^.

— ( A u s de r d e u t s c h e n T h e a t e r l a n z l e i . )
„Die rothe Robe", Drama von Eugene Vrieux, deutsch von
Anne St . Core, gelangt heute zur Erstaufführung. Das
Werk hatte am t. l. Hofburgtheater in Wien einen durch-
schlagenden Erfolg, so dass es von den meisten besseren Büh-
nen zur Aufführung angekauft wurde. Die deutsche Bühne in
Laibach ist eine der eisten ProuinMhnen, welche das Stück
zur Aufführung bringt. — Weiteres Repertoire: Montag:
..Der Mikado". Mittwoch: „Die Zwillingsschwester". Frei-
lag: „Flachsmann als Erzieher", Sonntag: Mamzelle N i -
touche".

^ - ( ^ « 6 «12 n i m » r <: 6 m.) Unter diesem Titel
hat Prof. Anton K r i l ö ein von der „Katolikla ti«larna"

/ , " I ""2a.tslalteleL Büchlein herausgegeben, in wtlchtm
znYlMHe 0lt5,ch,i>in c»>ü d,„ Iua,»d,mlschns»en .M»,s"

und „Angebet" zu einer alisprechenden Sam»'»^ ^
sind. Viele Gedichte erscheinen auch mit I I I " ! ' " ' ^ „n»
sehen. Das Büchlein wird ohne Zweifel gerne g ^^l ich
gelesen werben; zu Geschenken an die Kleinen ist
geeignet.

2 l v » l o k »»or».

i n l>«r 3>on,kir<He. ^
S o n n t a g , den 3. November H ' . ^ ^

Hochmt um 10 Uhr: Messe «l'lmis ^ " ^ „ .
Friedrich Koenen, Graduate von Ant. ^ " ' ' ' , ^ „ l '
torimn von Utto Kornmüller. Nach dem Nnm z ^ y,
sagung für die Ernte «'1'u veum wucwwus'
Molitor. y

I n der S tab tpsa r rü i r che St- ^ " " ' ^ ,
S o n n t a g , den 3. November , l m h " ^lltt.

Hochamt: bl,85» wrtiu in ^äur von M'cy" ^
Graduate nach Recitierung des
Domino I)lM3 no8wr von Mor. Brostg, ^ o """
61oriu et nonoi-e von Mor. Vrosig, ^ " t " ° °
Fr. Gcrbic, 1'« voum von Anton F o c c h e r ^ ^ ^ .

Landwirtschaftliches. ^ ,,
- ( K e l l e r w i r t s c h a f t s c u r s e . ) ' Ws«

.^ellerwirtschaft in Krain auf einer sehr ' ^ ist «^
steht, wäre wohl überflüssig beweisen zu " " .^ch. > "
qlaublich und für einen Fachmann " " " ^ , , , a ui'd
Fehler oft bei der Traubenlese, der
Behandlung des vergohrenen Weines be, ^ W
Darum ist es wohl die höchste Zc,t. dass " ) ,, ^ ä M
bauer der rationellen Kellerwirtschaft su "e" ^ , , M
welche ihnen allein ermöglicht, aus geslmoe' - ^ „ v
einen gesunden, reinen und haltbaren - " " " ^ ^ , M
benem, feinem Weingeschmacl zu l,ewnmen. .^ ̂  "
essenten darin Gelegenheit zu
fertigte bei der staatlichen Musterlellere, m " Dccc'« V
Laufe des kommenden Winters (in
Jänner und Februar) mindestens drei H ' 9 ^ ^
zu veranstalten, wobei den Theilnehmern M ,̂ ^M>> j,.
wird. nicht nnr eingelelterte heimische W "c. ' sB
die Grundzüge der rationellen "««erw U ^ f j , , ^
Theorie und Praris leimen zu lernen. ^ " „ , l M '
scenischer Sprache statt; zu eiMM ^ j M z,
20 Theilnehmer zugelassen werden. S o U M ^ ^ ^ M
nügend viele Theilnehmer melden, so " " ' " l , ^ , , wel"'^ ^
ähnlicher Curs in deutscher Sprache "bssey«' ^ ^
cm einem dieser Curse theilnehmen WM, '" ^ M .
fertigten bis 25. November "«lden " o , M l ^
welchen Monat er den Curs und mit >vc / ^ ^ v ,̂
spräche zu besuchen gedenkt, ^ i n a b u H , ^Z 1"
Programme werden sodann den Angeme>
betreffenden Monates zukommen. ^

B. S l a l i c t y . ^geleg""

Telegramme ^.
des K.K.TelegraPl,en-EorresP/V

Der französisch'tilrkische ̂ ' ^
P a r i s . 3 1 . October. D i e . . ^

ftern abends folgende
Der Commandant des MMelmee g ^
Maigret erhielt die Ordre, die Bebens ' " e , ^ch .^
ganz?,, und sich für die Abfahrt
mn 2 Uhr gieng das Geschwader
tunqen in See, um Uebungen v ' l M ^ ' ., das , <
Blättern wird mit
Theil des Geschwaders an be>> Uebm ge . ^ ^^ , , , ^ >
und dass der eigentliche Zwecl " " ^e ^sischcn ^,
sei. um die Regelung des t u r t i ^ i ^ ^ >
zu beschleunigen. ^ iSlält" d̂ ,, ^ , .

P a r i s . 1. November,
ein Theil der Mittelmeer-Escadre
erhalten, nach den türkische" Oewape S u l t a ' ^ g - ' ^
fehl zur Rückkehr sei
habe. „Gaulois" erfährt, Äoischaf« ^ c h e r 3
aus Constantinopel die Annahm ' ^ b e " ' ^ < . '
Frankreichs durch den 3>

P a r i s . 1. November. D « H v i s i o " ' ,,^ > 9'
die Meldung, wonach ^e S ^ Osca"' sich >,'l
admiral Caillard mit der M ' " " ^ . z u , H , e '^',
zurückgekehrt sei. für irrig u „ ° N l m e e H ; „ " "
Vifion gestern früh von der "< jag ' " ^ » '
habe und Sonntag abends oder ^ ^ ^ ^ ̂ ,
fchen Gewässern eintreffen werd - . „ e i ' M ' ^ ' ' .j,<

C o n s t . n t i n o p e l / ^ ^ i H e ^
amtier Mittheilungen l"" ' .^.fra'^' '
mdgiltig endigt und der tur '
als beigelegt anaeschmworo^ ^ ^

Die Peft. ^ K ^

Beschil-Tasch wurde ein -!"''' tlo"'""" ^ " ' W ' l
und die mit ihm in Berührung g< ^ c h H ^ / ^
den in das Lazarett) 8 ^ ° ^ . Oie " " >

G l a s g o w , 1. N o " " ^ >
macht wirb. wurden in der "v .^st vc' ^
tralhotel vin Äedienstei« °°" " ^osl<" ' ^
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d"lekt,?m?°w' 1. November. (1 Uhr Nachmittag.) Seit
Kenntnis s "Mg 'st hier ein neuer Pestfall zur amtlichen
lunqsfäll^ . " ^ ' H'enüt "höht ^ ^^ ^ ^ , ^ Erlran-

G l "us fünf.

b" Balm"/? ° ' " ' ^' November. Ein Schanlmädchen auf
"lranlt ?v <̂  ^ ' ^ ^ ' ^ l ^ unter pestartigen Erscheinungen

' " ' ^ Echclnlstcllc in der Station wurde geschlossen.

Und h < ^ ' ̂  November. Leyds ist heute hier eingetroffen
^utatio» ' " " " b ' " 2s eine Besprechung mit der Buren-

ist l)ic m̂ -s ^ ' 1- November. Dem I ^ Iw <1<> I»,»!-!!.! zufolge
^r ^uin - ^ ̂ üusterpräsidcnten Loubct nach Nussland
Gcnttal m ^ " " ' Jahres bestimmt worden. Dclcass<> und

N a s ^ " ' ^ ^ e n den Präsidenten begleiten.
l'"ter 6 o ' 5 ! » ' " ^ ° " ' ^ . October. 530 Philipinos. dar
^""ilanen, ' " ^ " ^ " ' ^ ""^ b " Insel Cebu den

usweis über den Stand der Thierscuchen
in Krain

flir die Zeit vom 17. bis 27. October 1!10I.

b" »lotkl <ks h e r r s c h e n :
.^eineiich. m' ^ ^ Schweinen im Bezirke «ittai in derble Vch^ >praftre?e (1 Och,);

^" ' j l l lu^ " ^ ^ ' 'n Vezirle wottschec in den Gemeinden
Gottjchee ^ / ,u ^ ' ^ 5Wa (5 Meh.). St. Wregor si Geh.),
Elchens«,u<?)' Hiltterbern (-'' <wh.). Lienfeld (3 Geh.),
do i f ? ' l ^ , ch ) Msel (10 (ieh'). Morobitz (2 Oeh.). Nieder-
b°ch (3 G ^ ' ' ?"b,"b (2 Geh.), Rieg (5 Geh.). Schwarze»
Ge<nei„t>7?))'.< "s,e l l Geh.); im Bezirke Gurlseld in der
^lNelnde.H ' . ^ Gel)')! im Vezirle Tscherneinbl in den
W°d°vlca „ "s 'c (1 ̂ b . ) . Lola (1 Geh). Podzemclj (1 Geh ).

^ Geh.), Suhor (2 Geh.), Tschernembl (1 Geh.).

ber Nz^.. E r l o s c h e n :
..<ell> ( l V " b im Bezirke Gurlfeld in der Gemeinde Gurl.

^Et, CnH^ lhe i t im Vezirle Gurlfeld in der Gemeinde

^NleuId/ i^ ? " Schweinen in, Bezirle Laibach in der

dl ltenmaill s?! G ̂ ^ ' ' " ' ^ ^ ' " ^ ^ " ' ' ^ ^" ̂ " ̂ eincindc

^^t l iug^""khei t im Vezirle Tschernembl in der Gemeinde

^ " ^ n i 3 i ? N ^ « ' " St. Gregor, Niederdorf, Reifuih. Susje.
» rzni Krapina und Pregrada in Kroatien.

K. l . Landesregierung für Krain.
' ^ w ^ ^ Uaiback «... >)s» ̂ . ^ . 190I.

Angelommene Fremde.
^ « n , 2 8 ^ . botel Stadt Wien. !
U"'Klau>« 3^°ber , Hamerle, Kfm., Innsbruck. - Porges,
8X^er. H ^ ' P'°H- -Grünn. Suejda. Essingcr, Deutsch,
3 ^ " . Gra. ' ^ ' Stramlih, k. u. l. Hanfttmann; Alt,
b M > Na l e r " « ^ ^ ' ^ll). Reich. Hitschmann, Hausner,
b m ' Z e i H " ' Vurlhart. Alscher, Fleischer, Me., Wien. -
»° ' Ingenie,'"^ ^^^r. Steinbach. Me.. Leoben. - v. Al-
ö " ' <> ssräu > 'F"°zs, Beamter. Steinbüchel. - Klinger. Pri«
« ' Ä i,^Nel Privatier', Trieft.^- Iori. s. Sohn;
i ° ° i Tschüs ' ^ ^ ' " ^'°wet, j . Familie. Großgrund-
Vr!'^ritz N^Sen.ha, ssrislils, Reisende. Cilli. - Swo-
' V Udine " ' ̂  lislte.. Brunn. - Rogli, Chebaschcl,
^N^ischer l^>^blawa, Privatier, girlnitz. - Schmidt.
tztiMber s ^ ' " " u , Privatierc, Klagenfurt. - v. Urbancic.
^ ° ^ ! P n f c h ? ' ^ . ' Villichnraz. - v.Liony. s. Familie.
^ ^ " ib rs i !? ' ^ Prwat,cr. Abbazia. - Dr. Bertfchee. s. Fa-
!̂>>.""Ns.Con, 'F°^"'V- ̂  Freiherr von Winllcr. t. l. Landes-

^ W ^ a m t t k ^ ^ ^ - Spulb, Fabrikant;
^"°ls°llner N « ^ ' ^ ' - Ncurath. Lenöer. Reisende, Budapest.
^ ^ ^ ^ ^ M i t e r n c h m e r , Nassensuß.

« 5 ^ 2 9 ^ . ^rstorbene.
'^nlön<,ss/!.°^r. August Mehle, pens. Bahnconducteur,

l>l) ^'"Nl : ^ " ' ^ ̂ . ^poplexi» cerelil-i.
' ^ a r i a ^ ^ ° b e r . Maria Kreuzer, Hausbesitzersgaltin

^Yerrsien-Straße 8, Dî bete» mellitu».
36 ̂ ^ ln 28 ^ ^ I m Siechenhause.
33 ^ > " " " c"°d!i ^ " ' ° ^ ° " " ' barmherzige Schwester,
^ ^ l n e n t ? / ! ? b e r . ^ m a Vöhm. Bezirlsarztenstochter,

> ^ Ä ° ^ c h e Beobachtungen in LaibachT^
.̂  ̂  ^ ^ m . Mitll. Luftdruck 736 0 mm.

^ 2 ^ > . ^ ^ ^ N N . n,össi3 bewölkt^ ^
^ » , - 745-3 ?!« L S O mäßig theilw. heiter

> ^ 7 ^ 7 4 ? . 8 1.3 EO.zml.starl lheilw. bew. 1 4
» H«z f ^ ^ s ^ . ^ ^^mäß ig heiter ^
^ « ^ m w e i d ' 7 ^ ^ heiter ,0-0
" < ^ 8 4 ?° ^"mperatur vom Donnerstag 6 7« und

^ ^ ^ ^ ^ i ° n n ^ ^ 7 ° , beziehungsweise 7 1«.

^ ^ ^ " l l c h e r Redacteur: A n t o n F u n t e l .

FanöestHeatev in Faivach.
21. «orst. Samstag, 8. Nouember. Ung Tag

Zum erstenmale:

Die rothe Robe.
Drama in vier Acten aus dem Französischen des Brieux-

Ueberseht von Anne St. Core.

Anfang halb 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

Wer auf seine Gesundheit bedacht

ist, trinke Franz Josef-Bitter-
WftSSBFi welches seit mehr als
25 Jahren in die ganze Welt ver-
schickt wird und als einziges, an-
genehm zu nehmendes natürliches
Abführmittel anerkannt ist. Man
verlange ausdrüoklioh Franz Josef-
Bitterwasser. (135e) 3_3

BESTE NAHRUNG FUR ^
aesunde st darmkranke Kinder o

Bevor Sie

Seidenstoffe
kaufen, verlangen Sie die reichhaltige Mustercollection
der italien. Fabrikate.

Für StraßeD-, Gesellschafts- und Brauttoiletten
das Neueste und Beste. Versandt porto- und zollfrei
direct an Private. (H041) 5—2

Italien. Seidenstoff-Export

Alia Cittä di Como - Milano
(Italien).

Heinrich Kenda, Laibach
gröutei Lager und Sortiment aller

Gravatten-Specialitäten.
(2006) 20 Fortwährend Cravatten - Neuheiten.

Seit vielen Jahren

bewährte Hausmittel
von

Franz Wilhelm
Apotheker

Markenschutz jg!£lt£&& A u s A u s s l e l l u n ß e n

Staaten. < ^ W ^ prämiiert.

lc -o.33.c3. lc Hoflieferant
in

Neunkirohen, Niederösterreioh.

Franz Wilhelms abführender Thee
1 Paket K 2 - - . PosUColli = lö Pakete K 24-—.

Wilhelms Kräutersaft
1 Flasche K 2-60. Post-Colli = (i Flaschen K 10 —

K. k. priv.

Wilhelms flussige Einreibung „Bassorin"
1 Plützerl K 2—. Post-Colli = 15 Stück K 24-—.

Wilhelms Pflaster
1 Schachtel 80 h. 1 Dutzend Schachteln K ?•—.

5 Dutzend Schachteln K 30—.
Post-Colli franco Packung in jede österr.-ungar.

foststation. (3139) 4
Zu haben in vielen Apotheken in den bekannten )
Original-Packungen, wo nicht erhältlich, directer

Versandt.

F ü r N a u i e n , Naumei f ter , Hantzeigenchiimer.
Ma»«erpanzerfarbe, drrcn Farbcntöne sind unveränderlich,
lall« und lichtbrftändig, wetterfest, blättern nicht ab, und sind
fo leicht verwendbar. da<s jedermann den Fayade» Anstrich b<>
werlstelligen kann. Alleinverkauf für Krain bei Vrüder Gberl,
Laibach, Kranciscanergasse. Muster aus Verlange»
gra t is . Nach auswärts mit Nachnahme. (913) 1 1 - k

Flaschenbier <-
,„s den, Brauhaase Perles.

Eine Kiste mit 25 Halbliterflascben f I . 2 - —
Bestellungen und Einzelverkauf: (3286) 8

Preserengasse 7 im Vorhause.

-AJLlein. eclxter

Somatose-Kraft-Wein
enthält in 100 g medic, feinßtem Malaga 5 g Somatone

Vollkommen gelöst. — Gesetzlich geschützt.
Erprobtes Nähr- und Kräftigungsmittel, bereitet untei
der Controle des physiologischen Institutes der er-

Fabrik in Elberfeld. (
Originalpreia einer Viertelliter - Flasche 3 K 4 0 b

Somatose-Iiraft-Eiscuit
5 Stück GO h. — Depot:

„Maria Hilf-Apotheke" des M. Leostek In Laibacb
ResBelstrasie Nr. 1, neben der Kaiser Franz Josef-Brü>ke

Gröastei Lager aller bewährtesten

Haus- und Heilmittel.
Täglich umgehender Postversandt. — Telephon Nr. ('>'>•'

ung.organe, bei (^iebt, Magen- und lilasenkatarrli
Vorzüglich fur Kinder, Reconvalescenten und währe
(»•) der Gravidität. m

Bestes diätetische» nnd Erfriwchnngsgetränk

Niederlage bei den Herren Miohael Eastnerund PeterLascr.
in Laibach.

Novität von Peter Rosegger
Soeben erschien:

Sonnenscheh
von

Pefer jRos&gger.
Frein broschiert 4 K 80 h, elegant y

bunden 0 K.
Zu beziehen durch (8931) 2-

Ig. v. Kleinmayr & fed. Bambert,
Buchhandlung in Laib ach.

"Henneberg-Seide"
schwarz weih und farbig, von N5 lr. bis fl. 14 65 per Meter - glatt, gestreift, carriert aemu»
Damaste :c. (ca. 240 vcrsch. Qual. und 2000 versch. Farben. Dessin? ,c) ^ ^

?°?? ! ' ^ " ° . "- ?b l" . b l!. 14'L5 5e!llen.f°ul2sllz. bebruckt v. 65 lll. b l l 3

^ll len-LMlei l les p. Robe .ll.8 6 5 . fl.47?5 8ellien ^enölllnez . 80 !s . f! ?
nach^der'Schw"°z " " " " " ^ " ' ' " ^ H" "^ ' " ^ " " s r nm^henb. - Doppel.e,

G. H e n n e b e r g , Seiden-Fabrikant, Zürich tt.nJ.flo/



Laibacher Zeitung Nr. 252. 1086 . 2. November M .

Course an der Wiener Börse vom 3 l . October 1901. N«ch>m officiellm CoursbM
Nie notierten Louise verstehen sich in Kronenwährung. Nie Notierung sämmtlicher Actic» mid der «Diversen Lose» versteht sich per Stlicl. -

Allgemeine Staatsschuld, ^ b Ware

Einheit!, Rente in Noten Mai-
November p. C. 4-2"/„. . . 98 50 98 70
inNot.Fcbr. Äug.pr.E. 42"/,, 98 35 98 55
„2i Ib, Ia, i . - IuI i pr.C. 4 2"/,, 98'35 98 55
,, „ Äpril.llct,pr,C.4 2"/., 98 40 98-60

,854er Etaatslosc 250 fl. 3-2"/<, 19050,92-50
18«0er „ 500 fl. 4"/„ 13885 ,39 «5
»860er ,, llX) fl. 5"/„ 170 — 171 —
I»«4er „ 100 fl. . . 217 — 2,9 —
dto. ,, 50 fl. . . 217 —,219 —

Dom, Psanbbr, k 120 fl. 5"/« . 287 50 89850

Staatsschuld der im Deichs»
rathe vertretenen ßünig«

reiche und Länder.
Oesterr, Goldrente, stfr., 100 f l . .

per Cassa 4"/« 11» «5 118-85
dto, Rente inKroncnwähr., stfr.,

per Cassa 4"/„ 95 50 95 70
dto. dto, dto, per Ultimo . 4"/,, 9545 95 65
Oeslerr,InvestitionsMente,stfr.,

per Cassa , . . . »>/,"/» 84-15 84 35

Eisenbahn-Staatsschuld,
ucrschreibunge».

Elisal,etlil>a!i!l i» G., steuerfrei,
zu 20.000 Kronen . . 4"/" 11« 20 117 —

Franz Josef-Bahn in Silber >
(div. Tt.) . . . . a'///« 119-L5 120-65

Atudulfödahn in Kroncnwälir. ^
steuersrei (div. St.) . . 4"/<> 95 15̂  9615

Norarlliergbahn in Nroncnwähr.
steucrsr,, 400 «ronen . 4"/o »b 70 86-70

F u Etaalsschuldverschrelbun»
gen abgcstcmp.(?iscnl».'Actien.
Elisabclhbalin 200 sl. CM, 5^"/«

von 200 sl 491'— 495 —
dto. Linz-Äuow, 200 f l . ü. W, S-

b'/."/<> W . . 450 — 4 5 4 -
dto. Salzb.-Tir. 200 f l , ü. . S.

5"/„ 444 — 4 4 5 ' -
Oal, Narl Ludw.V. 200 f l . CM.

b"/n von 200 fl 428'—^480 —

- Gelb Ware
Vom Staate zur Zahlung

übernommene lkisenb.'Prior.
Obligationen.

Elisabcthbahn «00 u. 3000 M .
4"/<> al> 10"/« 114-10 115-10

Misabethbahn, 400 u. 2000 M .
4"/„ 118— 119 -

Franz Josef««., Cm. 1884 (div.
St,) L i lb, . 4"/„ 9?-— 88'—

Galizische Karl Ludwig-Vahn
(div. St,) Si lb, 4«/« . . . 95'15 96 15

Vorarlbcrgcr Vahn, Vm. 1884
(div. St,) Si lb. 4"/„ . . , 96 25 —'—

Slaatüschuld der Länder
der ungarischen Krone.

4"/„ «ng, Golbrente per Casse . 118 5,5 11875
dto. dto. per Ultimo . . . . 11855 118 75
4"/„ bto. Rente in itronenwähr.,

steuerfrei, per Cassa . . . 9305 9325
4"/n dto, dto. dto. per Ultimo . 93— 9.'j LN
U,!g.St,-Cis,-Hlnl, Gold 100 f l . 12115 12215
dto. dto. Silber ,00 f l . . . . 9975 I0o 75
d!o. Ntaats Oblig. (Ung. Ostb.)

U. I , 187« 1,875 119 50
dto, Lchanireaal.-Ablö^-Oblia. ! 99 60,00 50
btu. Präm.-A, ü. 100 f l . — 2«0 k 178-50 ,78-50
dto, dtll. i l 5«sl. — I«0K 178 50 179-50
TheißMeg-iiose 4"/„ . . , . 144— ,4480
4"/„ ungar. Grunbentl. - Oblig. 92 75 93 75
4"/« lroat, und flauon. dettu 93 30 9480

Andere öffentl. Anlehen.
5"/„ Donau-Mcg..Anleihe 1878 . ,06 — 106-50
«nlehen der Stadt Görz . . —-— — —
Anlehen der Stadt Wien . . . 104 10 105 —

btu. dto. (Silber od. Gold) 124— — —
dto. dto. (1894) . . . . 92 70 93 70
btu. btll. (1898). . . , 95— 95 9«

Bürsebau-Anlehen, verloöb. 5°/, 100 — ,Ul —
4°/o Krainer Lanbes-Anlehen . > —-— 95-50

Gelb Ware

Pfandbriefe ell.
Vodcr. allg.öst.in5UI,uerl.4>'/" 9450 95 50
N.-üsterr.Lanbes<Hyp.°Anst.4"/, »?— 98 —
Oest.-ung. Äanl 40>/2jähr. veil

4"/n „ 99— 1N0--
dto. dto. 50jähr, ucrl. 4"/, 9 9 — 1 0 0 -

Sparcasse, 1, üst., 60 I . , verl, 4"/ 9825 99 25

Eisenbahn'prioritäts»
Gbligalionen.

Fcrdinands-Norbbah» <tm. 1886 98 90 99-80
Ocstcrr, Nordwcstbahn . . . 106 75 10775
Staatölialin 427 — 429 —
Nüduah» i l 3"/„vcrz.Ia»l i . ' Iul i 309 — 3l(> —

dlo. K5l7n , !? 50 ,18 5N
Ung.-galiz. Vahn ,05 35 106 35
4"/„ Unlerlraincr Bahnen . . —-— — >—

Diverse Los»
(per Stüli).

Verzinsliche kose.

3°/n Nobencredit-Lose Em. ,880 259 — 2«, -
3"/„ ,, ., Em. 1888 250 — 251 —
4"/« Donau-Dampfsch. 100 f l . . !5N0 — 540 —
5"/n Nonau'Regul,'Lose . . . 263-25 26525

Unuerzlnöliche ilose.

Bubap.-Vasilica (Dombau) 5 f l . 15 60 ,6-60
kreditlose !0N f l 40085 40285
Clary-Lose 40 fl. CM. . . . 154 — ,56 —
Osencr Lose 40 fl 168 — ,75 —
Palfsy-Losc 40 f l , CM, . . . 170 — 173 —
Ro'hcnkreuz, Ocst,Ges,,o.I0sl. 4 8 — 4 9 -

, .. ung. „ „ bf l , 23-50 25 —
«U00lf°Lllse 10 fl 55 — «0 —
SlllM'Lose 40 fl 236 — 240 —
St,°Gen°ls-llose 40 f l , . . . 2 6 5 — 275 —
Wiener Comm.-Lose v. I . 1874 402 — 406'—
Oewinstsch. d. »"/<> P r . -Schuld»,

d, Äodcncreditanst,, <tm. 1889 55— 56 —
«aibacher llose 6250 65 50

Geld Ware

Uct ien .

Transport »zinler«
nehmungen.

AussigTepl. ltisenb. 500 f l . . . 2890- U000'
Bau- u. Betriebs «es, si!r städt.

Strafienb, in Wien lit, X . 244 — 2 4 5 -
dtll, bto. dtll. lit. l l ,,239 — 241- -

Bübm, Nurdbahn 150 f l . . . 382 — 386 —
Vmchtiehrabrr Eis. 500 f l . CM, 2700- 272»-

dto. dto. (lit. U) 200sl. 985- 9!»1-
Donau Dampsschisfahr!«»Gesell.

Oestcrr., 500 sl. CM. , . . 770 — 772 —
Dur.-Bodcilbachrr ( t . -Ä , 400 l( 5,2 — 5 , 8 -
sserdinando Nurdb,,ONUfl,CM, ^5550- 5570-
Lcmb.« Czcruow. Iassh-(tisenl!.-

Oesellschas! 200 sl, S. . . , 5»7 50 520 5«
Lloyd, lüest,, Trieft, 500 sl ,CM, !?94 — 79<l-^
vcstcrr. Nurdwestbah» 200f>, S. !459 75 4«l« 25,

bto. d<0. (!il, U) 200 f l . S. 469 — ^!!,-.'>0
Pran'D!lx.er<t!lenb.,00fl.llbgst. 1 7 8 - 17!» 25
Ntaaliieiseüdah» 200 f l . T. . . 622 25 l!2ü 25,
SNdbahu 200 j l , S j <!4Ü0 «5> 50
Sübnordd. «erb.-B. 200 f l , CM, 370 — 372 —
TramwayM'I. , NeueWr,, Prio-

ritäts Ac-lic» 10» f l . . . . , 2 , — ,25 —
Ung.-nali,,. Eisculi. 200 f l . Silber 4,8 — 420 —
U»g.Westb.(iNallb'Vraz)20«sl.V, 42,- 422 —
Wiener iiocalbahncn'«et.« Ges. — — - —

Zanken.

Unsslo-Oest, Na»l ,20 f l , . . 2 5 9 50 260-50
Banlvercin. Wiener, 200 f l . . 41950 42« —
B°dcr,-Anst,, vest., 200 f l .S. . 843'—847 —
Crdt.'Nnst. f. Hand. »,Ä. ,6U f l . — — — —

dto, bto. per Ultimo . . «18 — 619 —
Crebilbanl, «l lg, mia., 200 f l . . 632 — 633 —
Veposüeubcml, 'Allss., 200 sl. . 414'— 4,6 —
C-scomptc-Ors., Ndröst., 500 sl, 491'—492 —
Giro- u. Cassenu,, Wiener 200 sl, 455 — 470 —
Hypothelb,, Oest., 200fl,»0"/»<t, ,93 — 194 —

3jM"
liilnbcrbanl, Ocst.. 20« fl, - ' A ^ >ll0:
Ocstcrr.-nngar. Äanl, <>»" >'- ' h^-.-b^"
Unionbllnl 200 f l . - „ - ' M ' ^ l» '
Veilehrsbanl. «lll,,, 1 " >>- '

Industrie-Ml«
nehmungen.

Vauges.. A l l g . ö s t . . , « o f l ^ ^ " "
C-gydier Visen- und 2tahl^>>°- ^ . ^ i«l

in Wien ,00 sl, - > ' , , / z ä g - , ^ '
lei!enl>ahnw.^eihg,.Orsc.l<'^ ^ » ^ » «

Liesixnrr Vrnucrei 1<>« !>- , ' ü4l 5",?'?,,,
M°»,a,> Ocsellsch., 0est.-alp' e „. A
Praner Eisen Ind. M'!- " « ^ . «« " ^
„Schlönlmiihl".^ Pap" , 20<^ ^ , ^ 3 ^
„Steyrerm,". Papiers,» « . ^ ^ i " " ? ^
Trisailer i'ohlenw, M M , 7« - ^4 - »^
Waffens.-O.Oest.i» W>" ' ^ " '
Waan°n^eihanst,Ma,,'"Pest. ^ , ^ b

400 « , , . - .- ' ,/ ' 1»»'^'!»^
Wiener Banneselllchas " " , ' « . s ' b8i - ^
Wicnerber«erZiegel.Actie»M'-

Devisen.

»urze Nichten, ^ ^ , ^

Amsterdam . . . - - ' U ? ^ ' ' ^
Deutsche P l ä l > e , . - ' l!3s "Va i -z i ,
London , . . - - - ' 9 » - ^ ' ^ -
P a r i s ' ' ' — "
S t , P e t e r s b u r g . . - '

Ducaten ' ls«, ' ^
20.̂ ranes'T>ü!te , - - ' ' 1,7'lb n „ ,
Deutsche gieichsbanlnole» , ' g2^a »»
Italienische Vanfnots» > - ' z-5t »
Rubel. Noten . , ' '

3 2 1 Ä - VLudL T7"erS:»L.va.f
T «a Wfm**m, t*raadbrl«r«n, l*rlorlt»l*n, AeUea,

(mi Le«-Y«rE0k«ruii8.
Sa.3X3c- ia.zi.dL T7^'ec]Q.»lei-O-«»cDa.A.ft

Privat-Depots (Safe-Deposit») , t # s .

»iriinin HI Bar ElilijM lalüti-Cirrwt- w< wjy]l*s!f!Sf*»rgy


